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A k t u e l l

E l i a s ,  G u s t av,  K a t h i ,  N e l e  u n d  R y a n  ( a l l e  1 3  J a h r e  a l t )

Die Unterschiede zwischen neuen und klassi-

schen Medien sind unter anderem, dass man für 

Neue Medien Internet und ein elektronisches 

Gerät braucht. Außerdem kann jede Person in 

Neuen Medien Informationen veröffentlichen. 

Bei klassischen Medien arbeiten grundsätz-

lich Reporterinnen und Reporter. Beispiele für 

klassische Medien sind: Radio, Zeitung, Fernse-

hen und sogar Brieftauben. Beispiele für Neue 

Medien sind: Snapchat, Instagram und YouTube.   

Für uns bedeutet Demokratie: Meinungs- und 

Medienfreiheit, und dass das Volk mitbestim-

men darf. Außerdem gibt es Politikerinnen 

und Politiker, die sich in Parteien zusammen-

schließen. Sie werden durch Wahlen gewählt. In 

Österreich darf man ab 16 Jahren wählen. Um 

zu wählen, brauchen wir Informationen um uns 

eine Meinung zu bilden. Die Informationen be-

kommen wir aus den Medien.  

Demokratie und Neue Medien bringen Heraus-

forderungen und Vorteile.  Die Herausforderun-

gen sind zum Beispiel: Hate-Kommentare und 

wenige Quellenangaben. Ein weiteres Problem 

ist, dass jeder ungefiltert posten kann und 

dadurch leichter Fake News entstehen. Natür-

lich gibt es auch Vorteile. Wie zum Beispiel 

leichter und schneller Zugang zu Informationen 

oder unmittelbare Kommunikation durch Kom-

mentare. Wir mögen Neue Medien, weil wir als 

jüngere Generation dann auch miteinbezogen 

werden. 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e  w a s  D e m o k ra t i e  m i t  N e u e n  M e d i e n  z u  t u n  h a t !

W i e  N e u e  M e d i e n  d i e  D e m o k r a t i e 
b e e i n f l u s s e n  k ö n n e n
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In Österreich gibt es Meinungsfreiheit. Das bedeutet, dass jede Person ihre Meinung sagen darf, z.B. auf Social 

Media. 

Es gibt klassische Medien, wie z.B. Brieftauben, und Neue Medien, wie zum Beispiel Social-Media-Apps auf Handys. 
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I o n a  ( 1 2 ) ,  G r e t a  ( 1 3 ) ,  N i c k  ( 1 3 ) ,  L a t i f  ( 1 3 )  u n d  L u i s  ( 1 3 )

Ein Rollenbild ist eine einseitige Rolle, die ein 

Bild von Menschen erzeugt. Sie ist meist  gesell-

schaftlich anerkannt und wird einer Person bzw. 

einer Gruppe von Personen zugeschrieben. Eine 

Person muss dadurch dann auf eine gewisse Art 

sein und sich so benehmen, wie die Rolle es vor-

gibt. Alles, was aus dem Rahmen fällt, wird von 

den meisten Menschen als „nicht der Norm ent-

sprechend“ wahrgenommen. Rollenbilder sind 

vor allem bei der Wahrnehmung von Männern 

und Frauen ein Thema. 

Männer werden in ihrer Rolle meist stark 

und präsent dargestellt und Frauen zart und 

schwach. Rollenbilder führen dann dadurch oft 

zu Präferenzen in der Berufswahl. Auch des-

halb, weil man sich als Mann bzw. Frau alterna-

tive Berufe gar nicht vorstellen kann oder nicht 

zutraut. „Typische“ Berufe von Männern sind oft 

W i r  h a b e n  u n s  ü b e r  d a s  T h e m a  R o l l e n b i l d e r  u n d  i h r e  A u s w i r k u n g e n  G e d a n ke n 

g e m a c h t .  U n d  w a r u m  s i e  vo r  a l l e m  i n  s o z i a l e n  N e t z w e r ke n  b z w.  i m  I n t e r n e t  e i n 

P r o b l e m  s e i n  kö n n e n . 

D i e  Wa h r h e i t  h i n t e r  R o l l e n b i l d e r n 

Denken wir mal „ty-

pisch männlich/weib-

lich“ neu ... Wieso nicht 

einmal so?

Tischlerin und Bau-

arbeiterin!
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Bauarbeiter, Feuerwehrman, Fußballer etc. Bei 

Frauen etwa Balletttänzerin, Kindergärtnerin, 

Putzfrau etc.

Das Problem an Rollenbildern ist, dass Men-

schen, die nicht diese Vorstellungen erfüllen 

und nicht in die Rolle passen, oft ausgegrenzt 

werden. Sie werden oft auch nicht ernst genom-

men oder schlimmer noch, beleidigt. Ihre Auto-

rität im Job wird oft angezweifelt. Soziale Me-

dien verstärken diesen Effekt. Durch die dort 

angewendeten Algorithmen werden viele Kli-

schees vermittelt, verstärkt und einseitig gefes-

tigt. Ein Algorithmus zeigt einem konzentriert 

das, was Basis deiner Interessen ist. Das was du 

länger anschaust oder verstärkt anwählst, wird 

dir dann in Zukunft auch verstärkt präsentiert 

- wie ein Filter. Somit hast du das Gefühl, dass 

nur diese gefilterten Informationen richtig sind. 

Der Content legt so die „ideale“ Frau oder den 

„idealen“Mann vor.

Besonders junge Menschen werden davon stark 

beeinflusst - gerade wenn sie Influencerinnen 

und Influencern folgen, die diese Klischees be-

dienen und dadurch Ideale vorgeben. Sie sind 

vielleicht sogar bereit, alles für dieses Ideal 

einer typischen Frau oder eines typischen Man-

nes zu tun und würden sogar im übertragenen 

Sinn „über Leichen gehen“. 

Was können wir aktiv tun?

Zunächst können wir entlarven, was Rollenbil-

der sind. Dann können wir versuchen, diese ak-

tiv zu hinterfragen. Wir können bewusst Seiten 

auf Social Media folgen, die alternative Vorstel-

lungen von Rollenbildern zeigen. Das zeigt dann 

eher die realistische Vielfalt der Gesellschaft. 

Denn Rollenbilder engen uns und andere ein. 



6

Nr. 2690 Montag, 22. Juni 2026

A k t u e l l

Fe r d i n a n d  ( 1 3 ) ,  N i k l a s  ( 1 3 ) ,  M u h a m m e d  ( 1 3 ) ,  M a d l e n  ( 1 3 )  u n d  S a ra  ( 1 2 )

Verantwortung ist ein wichtiges Thema in der 

heutigen Welt. Es geht darum, für wichtige Aufga-

ben zuständig zu sein und zu seiner Entscheidung 

zu stehen, auch wenn man mal Fehler macht. Un-

ser Staat trägt Verantwortung für uns und wir für 

unsere Mitmenschen. Wenn wir Verantwortung 

tragen, bemühen wir uns keine Fehler zu machen 

und das Richtige zu tun. Wir können für Vieles 

Verantwortung tragen, z.B. für jüngere Geschwis-

ter, andere Personen, Projekte oder Gegenstände. 

Wichtig ist: Wenn du Verantwortung übernimmst, 

dann musst du sie auch leben. 

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  d a m i t  b e s c h ä f t i g t ,  w o  w i r  Ve ra n t w o r t u n g  i m  I n t e r n e t 

t ra g e n  u n d  w a s  d a s  f ü r  u n s  b e d e u t e t . 

J e d e r  t r ä g t  Ve r a n t w o r t u n g
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Wir verbringen viel Zeit im Internet. Und auch 

dort tragen wir Verantwortung. Wie beispiels-

weise auf öffentlichen Webseiten, in Chatgrup-

pen, beim Kommentare schreiben und beim 

Bilder posten. Was wir dort in unserer Verant-

wortung unterlassen können, sind z. B. unnötige 

und beleidigende Kommentare oder Spams. 

Durch das Internet teilen wir durchgehend In-

formationen mit anderen, tauschen uns aus und 

erstellen Beiträge. Wir tragen Verantwortung 

dafür, wie wir das machen. Damals, vor noch 

wenigen Jahrzehnten, war es schwerer, Fake 

News in Echtzeit zu verbreiten, weil es keine 

Möglichkeit gab, so schnell und vielfältig mit 

anderen Menschen in Kontakt zu treten. Das ist 

heute anders: Wir stehen im Dauerkontakt mit 

unseren Mitmenschen und sollten immer dar-

auf achten, was wir mit anderen teilen und ob 

die Informationen, die wir teilen, stimmen. Und 

besonders dafür, dass sich im Internet alle wohl-

fühlen, tragen wir alle die Verantwortung. 

Im Internet stehen wir praktisch ständig im Kontakt mit unseren Mitmenschen. Welche Informationen wir bewusst 

weitergeben, ist unsere Verantwortung.
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C h a r l o t t e  ( 1 3 ) ,  T h i d o r  ( 1 3 ) ,  A u r e l i a  ( 1 3 ) ,  F i n j a  ( 1 3 )  u n d  N i m r o d  ( 1 3 )

Gute Informationen sollten interessant und  

die Vermittlung der Information nicht zu kurz 

oder zu lang sein. Außerdem sollten sie aktuelle 

Themen beinhalten. Verständlichkeit und Über-

sichtlichkeit sind außerdem sehr wichtig. 

Damit du keine Fake News verbreitest oder 

wiedergibst, solltest du auf folgende Punkte 

achten: Ist die Quellenangabe vertraulich? 

Wenn nicht, überprüfe die Fakten bei anderen 

Quellen. Ist es Teil einer Werbekampagne? Ist 

es überhaupt realistisch? Kurz gesagt, man soll-

te die so genannten W-Fragen beachten. Diese 

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  m i t  d e m  T h e m a  , , F a ke  o d e r  F a k t “  b e s c h ä f t i g t .  H i e r  l e s t  i h r, 

w a s  w i r  h e ra u s g e f u n d e n  h a b e n . 

F a k e  o d e r  F a k t  ?

Fake News sollten aufgedeckt werden. 
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Fake News beeinflussen uns in den Medien. 

beziehen sich auch auf die Quellenkritik (denke 

immer kritisch und überprüfe Quellen). Wer hat 

den Beitrag veröffentlicht und für welche Ziel-

gruppe ist er gedacht ? Welchen Grund gab es 

für die Veröffentlichung ? 

Falschnachrichten sind eine Gefahr, weil sie z.B. 

Verwirrung anrichten können. Durch sie kann 

es auch zu Betrug bei Wahlen kommen. Oder 

Falschmeldungen lösen Angst aus. So beeinflus-

sen Falschnachrichten auch 

die Gesellschaft. Besonders 

heutzutage bilden sich Men-

schen vor allem auch durch die 

Informationen aus dem Internet 

eine Meinung. Fake News beeinflussen 

also aktiv die Meinungsbildung. Das kann 

gefährlich sein, vor allem auch vor Wahlen, wo 

wir alle eine Wahlentscheidung treffen müssen. 

Deswegen achtsam im Internet bleiben und 

Quellen überprüfen! 
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